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„Integration Point“
für 215 in Belecke

Ehrenamtliche am „Runden Tisch“ informiert
WARSTEIN � Den „Runden
Tisch“ der ehrenamtlichen
Flüchtlingshelfer boten Josef
Pieper als Sachgebietsleiter
„Soziales, Schule, Sport“ und
Andreas Goesmann von der
Arbeitsagentur Meschede-
Soest als Forum, das Angebot
sogenannter „Integration
points“ (wörtlich: Ingretati-
ons-Punkte) vorzustellen. Ei-
nen solchen gibt es seit An-
fang diesen Monats auch in
der Dienststelle der Agentur
für Arbeit in Belecke und ist
besetzt mit einer halben Stel-
le für eine Arbeitsvermittle-
rin sowie bei Bedarf mit einer
Berufsberaterin. Die ehren-
amtlichen Helfer sollen das
Angebot ale Erleichterung
auf dem Weg durch die ver-
streuten und mit unter-
schiedlichen Aufgaben be-
fassten Behördenbüros nut-
zen und ihre Schützlinge ge-
zielt an Ansprechpartner für
eine berufliche Qualifizie-
rung heranführen.

Für Flüchtlinge aus Iran,
Irak, Syrien und Eritrea

Die „Integration points“
sollten nach dem Willen der
Bundesregierung ab dem 1.
Januar 2016 flächendeckend
angeboten werden, was aber
nicht ganz gelungen ist. In
Belecke hat es funktioniert,
und Andreas Goesmann ver-
deutlichte seinen Zuhörern
die Funktion, die von den der-
zeit 611 in Warstein leben-
den Flüchtlingen genau 215
nutzen können.

Bedingung ist, dass sie aus
einem der vier Länder Iran,
Irak, Syrien und Eritrea kom-
men, was eine nahezu 100-
prozentige Anerkennung als
Asylbewerber garantiert. Wer
zwischen 18 und 65 Jahren
alt ist, also im „berufsfähigen
Alter“, kann das Angebot nut-
zen; in Warstein sind das be-
sagte 215 Frauen und (über-
wiegend) Männer, darüberhi-
naus leben hier Kinder und

über 65-Jährige, für die die
Bundesagentur aber nicht zu-
ständig ist.

Die Mitarbeiter im „Integra-
tion point“ ermitteln anhand
vorgelegter Zeugnisse und
Zertifikate, welche Bildungs-
möglichkeiten überhaupt für
die Bewerber bestehen, ob
ihre im Heimatland erworbe-
nen Qualifikationen zu den
in Deutschland gestellten An-
forderungen genügen. Kom-
men sie in das Programm, ha-
ben sie auch die Möglichkeit,
an einem Sprachkursus teil-
zunehmen, den die Arbeits-
agentur finanziert und der
im heimischen Raum in Trä-
gerschaft der Volkshochschu-
le stattfindet.

Angebot gilt schon
in Wartephase

„Gerade in diesem Bereich
ist die Mitarbeit der Ehren-
amtlichen sehr hilfreich“,
sagte Andreas Goesmann im
Gespräch mit unserer Zei-
tung. Denn zum Teil kom-
men die Bewerber bereits aus
Grundkursen in deutscher
Sprache, die sie auf freiwilli-
ger Basis besuchen. Wichtig
ist, dass die Inanspruchnah-
me der „Integration points“
für die Interessierten aus den
vier Staaten mit großer Aner-
kennungs-Wahrscheinlich-
keit während der Wartezeit
im Asylbewerber-Verfahren
möglich ist. Andreas Goes-
mann meinte, dass die Ehren-
amtlichen auch schon früh
erkennen, welche Flüchtlin-
ge zufrieden sind mit dem ih-
nen gewährten Schutz, aber
tatsächlich die Hoffnung ha-
ben, nach Beruhigung der
Lage in ihren Heimatländern
dorthin zurück wollen.

In diesem Zusammenhang
lobte Goesmann „die große
Zahl und die Bereitschaft von
Frauen und Männern in der
Warsteiner Bevölkerung, sich
in der Flüchtlingshilfe zu en-
gagieren“. � pit
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Reitzubehör und
Sattel gestohlen

WARSTEIN � Zwischen 11 und
18.45 Uhr brachen am Diens-
tag unbekannte Täter das
Schloss der Klappe zur Sattel-
kammer eines Pferdetrans-
porters auf. Anschließend
stahlen sie einen Sattel und
weiteres Zubehör im Wert
von etwa 2500 Euro. Der Ei-
gentümer, ein 61-jährige
Mann aus Brake, hatte das
Fahrzeug oberhalb des Reit-
platzes an der Paul-Cramer-
Allee abgestellt. Die Polizei in
Warstein (Telefon 02902/
91000) sucht jetzt Zeugen, die
Hinweise auf mögliche Täter
oder den Verbleib des Diebes-
gutes geben können.

FLÜCHTLINGSBÖRSE
Für die Versorgung der in der
Stadt Warstein ankommen-
den Flüchtlinge werden aktu-
ell folgende Dinge (funktions-
fähig und in ordentlichem
Zustand) benötigt:

Tischfußball-Kicker
(am besten schwere und
professionelle Ausführung)
Kontakt: Tel. 0171-7805901

Ehrenamtliche Helferinnen und
Helfer können ihren Bedarf täg-
lich per E-Mail melden: lokales-
warstein@soester-anzeiger. de

Auch 2017 wieder „Energiekalender“
WVG und Anzeiger hoffen auf schöne Schneefotos / Einsendeschluss Anfang September

WARSTEIN � Bei vielen War-
steinern hängt er an der
Wand, der von der Warstei-
ner Verbundgesellschaft
(WVG) in Zusammenarbeit
mit dem Anzeiger herausge-
gebene „Energiekalender“
für das Jahr 2016. Deborah
Pasitka, Jürgen Wied, Julija
Ogrodowski, Jürgen Kösters,
Jürgen Müller, Edwin Pusch,
Petra Maibaum, Janina Beut-
ler, Martin Dicke, Michelle
Friederitzi, Marc Hiegemann
und Beate Weber steuerten
die Aufnahmen für die siebte
Auflage des kostenlosen
Druckwerks bei. Sie hatten
die Jury des Kalender-Foto-
wettbewerbs überzeugt, der
Lohn war neben dem Ab-
druck im Kalender eine ge-

meinsam Fotoexkursion in
den Landschaftspark Duis-
burg-Nord.

Auch 2017 wird es wieder
einen Kalender unter dem
Motto „Energie für Warstein“
geben. Angesichts des bevor-
stehenden Winterwetters
hoffen WVG-Prokurist Thors-
ten Kosfeld und Anzeiger-Re-
daktionsleiter Reinhold Gro-
ßelohmann, dass viele Hob-
byfotografen die Chance nut-
zen und sehenswerte Winter-
fotos im Warsteiner Stadtge-
biet aufnehmen. Einsende-
schluss wird vermutlich An-
fang September sein. Maxi-
mal zwölf Aufnahmen darf je-
der Warsteiner Hobbyfoto-
graf beim Anzeiger auf DVD
oder Datenstick einreichen.

Nach der 7. Auflage wird es auch für das Jahr 2017 einen Kalender
„Energie für Warstein“ geben. � Foto: Christian Clewing

KURZ NOTIERT
Das Finanzamt Lippstadt hält
wieder Sprechtage im Konfe-
renzraum der Stadtverwal-
tung Warstein ab. Diese sind
am Mittwoch, 16. März, und
Mittwoch, 13. April, von 8 bis
12.30 und von 13 bis 16 Uhr.

Belecker und Nachbarn
planen Jubiläumsumzug
Rosenmontags-Besprechung am 20. Januar

BELECKE � Zur Rosenmontags-
zug-Besprechung laden Orts-
vorsteherin Elke Bertling und
die Präsidenten von GBK und
Juka, Bernd Hoppe und Chris-
tian Klopp, alle Freunde des
Karnevals ein.

Alle Interessierten, die sich
am Romozug in Belecke be-
teiligen möchten, sollten sich
am Mittwoch, 20. Januar, um
20 Uhr im Gasthof „Deut-
sches Haus“ in der Belecker
Wilkestraße einfinden. Unter
dem Motto „Möhnern mit der
GBK im 111. Jubeljahr“ sind
alle Närrinnen und Narren
aus Belecke und den Nach-
barorten eingeladen, einen
grandiosen Jubiläums-Romo-
Zug auf die Beine zu stellen.
Um einen reibungslosen Ab-
lauf des Romozuges zu ge-
währleisten, sind wie in je-
dem Jahr einige Organisati-
onsmaßnahmen zu beach-
ten.

Die Zugleitung bittet, die
erstmals mit Fahrzeug am
närrischen Umzug Teilneh-
menden, eine Kopie des Fahr-
zeugscheins für den Zugwa-

gen/Anhänger mitzubringen.
Auch in diesem Jahr werden

die Preisrichter nicht zu ei-
nem gesonderten Termin ein-
geladen. Alle Modalitäten der
Preisvergabe werden eben-
falls in dieser Sitzung bespro-
chen. Verantwortlich für die
Zugleitung und Organisation
sind Joseph Friederizi, Chris-
toph Sellmann, Carsten Gau-
seweg und Michael Vahle. Be-
teiligt sind ebenfalls die Mal-
teser, die wie in jedem Jahr
für einen reibungslosen Ab-
lauf sorgen.

Die Verantwortung für die
Organisation der Preisverga-
be liegt in den Händen von
Senator Rolf Jesse, die Zug-
kommentatoren sind Hans-
Jürgen Raulf und Edelbert
Schäfer. Die Belecker Karne-
valisten freuen sich auf eine
rege Beteiligung zahlreicher
Gruppierungen und Vereine
aus Belecke und Umgebung
im Jubeljahr und heißen akti-
ve Teilnehmer und Besucher
herzlich willkommen zum
Jubiläumsrosenmontagszug
in Belecke.

rund 35-köpfiges Helferteam.
„Noch mehr Sprachkurse“, so Bär-
bel Enste, könne man nun bei-
spielsweise anbieten. Daher zeigte
sie sich „glücklich“ über die große
Spende. � Foto: Christian Clewing

und sinnvoll eingesetzt wird, un-
terstrich Franz-Bernd Köster. Dass
die 3000 Euro in der Flüchtlingshil-
fe gut angelegt sind, davon berich-
teten die beiden engagierten Cari-
tas-Frauen stellvertretend für ihr

und auf Geschenke zu verzichten.
Stattdessen wurde die heimische
Caritas beschenkt. Dass man sich
gezielt eine heimische Hilfsorgani-
sation ausgesucht habe, damit
man auch weiß, dass das Geld gut

ter einen Spendenscheck über
3000 Euro entgegen. Die Unter-
nehmensführung hatte sich auch
Ende letzten Jahres wieder dazu
entschieden, den eigenen Kunden
nur Weihnachtskarten zu senden

Freudestrahlend nahmen gestern
am frühen Abend Carmen Fromme
und Bärbel Enste von der Caritas
Warstein aus den Händen der
Westkalk-Geschäftsführer Ray-
mund Risse und Franz-Bernd Kös-

Caritas Warstein glücklich über 3000 Euro-Spende von Westkalk

Stadt sucht Jugendamtsleitung
und Flüchtlings-Sozialarbeiter

Jutta Heinert tritt im Juni neue Stelle an / Wunsch der Ehrenamtlichen umgesetzt
WARSTEIN � Zwei Neubeset-
zungen stehen im Jugendamt
der Stadt Warstein an: Da Jutta
Heinert im Juni eine neue Stelle
bei einem Kindergartenverbund
antritt, wird die Leitung neu
ausgeschrieben. Und auch eine
zweite Stellenanzeige hat die
Stadt Warstein für Samstag ge-
schaltet: Für die Flüchtlingsbe-
treuung wird „schnellstmög-
lich“ ein Sozialarbeiter gesucht,
so Fachbereitsleiter „Zentrale
Dienste“ Hermann Nübel.

Sofort reagiert hat die Stadt-
verwaltung auf den beim
Neujahrsempfang am Sams-
tag in Suttrop geäußerten
Wunsch vieler ehrenamtli-
cher Flüchtlingshelfer nach
einem hauptamtlichen Sozi-
alarbeiter. Judith Eickhoff,
Melanie Oldenburg, Judith
Schulte und Hartmut Peitz

hatten stellvertretend für die
anderen Flüchtlingshelfer im
Haus Teiplaß die Einrichtung
einer solchen Stelle gefor-
dert, als sie im Interview auf
der Bühne über ihre Arbeit
berichteten. „Überraschen
Sie uns bitte!“, waren die an
Bürgermeister Dr. Schöne ge-
richteten Abschlussworte.

Diesem Wunsch kommt Dr.
Schöne nun nach. „Im Rat-
haus waren ohnehin schon
Vorgespräche geführt wor-
den“, erklärte der Bürger-
meister gestern – und kon-
kretisiert die Stelle wie folgt:
„Wir suchen für die Koordi-
nation und Betreuung der eh-
renamtlichen Helferinnen
und Helfer in der Flüchtlings-
hilfe sowie die Mitwirkung in
der Flüchtlingsbetreuung ei-
nen Mitarbeiter. Im Sachge-
biet Soziales, Schule, Sport,

das für die Aufnahme und Be-
treuung der Flüchtlinge und
Asylbewerber zuständig ist,
soll die Stelle zunächst befris-
tet für zwei Jahre besetzt wer-
den.“ Dann müsse die Situati-
on neu bewertet werden. „Bei
unverändertem Bedarf wird
die Arbeit natürlich fortge-
setzt“, hieß es aus dem Rat-
haus. Erwünscht ist eine Befä-
higung im sozialpädagogi-
schen/sozialarbeiterischen
Bereich, wobei eine Qualifi-
kation als Diplom-Sozialpäda-
goge oder -pädagogin bzw. Di-
plomsozialarbeiter/in von
Vorteil wäre. Interessenten
können sich bis zum 5. Febru-
ar 2016 bewerben.

Die zweite Stellenausschrei-
bung gilt der Leitung des
städtischen Jugendamtes: Jut-
ta Heinert, im September
2008 hatte sie das Amt über-

nommen, hat
kürzlich ein
weiteres Mas-
terstudium
im Bereich
„Organisati-
onsberatung“
abgeschlos-
sen und
möchte sich
neuen He-
rausforderun-

gen stellen. „Frau Heinert
wird ab Juni die pädagogische
Geschäftsführung eines gro-
ßen Kindergartenverbundes
übernehmen“, so der Bürger-
meister. „Wir freuen uns mit
Frau Heinert über ihre neue
berufliche Perspektive und
wünschen ihr bereits jetzt
viel Erfolg. Eine offizielle Ver-
abschiedung wird es noch
zum Ende ihrer Dienstzeit
bei der Stadt geben.“

Jutta Heinert
verlässt das
Jugendamt.
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